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Pressemitteilung 83/2009

Faire Wochen 2009: Perspektiven schaffen –
fair handeln
Verbraucherzentrale Hessen empfiehlt fair gehandelte
Lebensmittel

Frankfurt, 11.9.2009. „Perspektiven schaffen – fair handeln“ ist das Motto
der diesjährigen Fairen Wochen, die bundesweit vom 14. bis 27. Sep-
tember stattfinden. „Der Kauf fair gehandelter Lebensmittel schafft
gleichzeitig für Produzenten und Verbraucher gute Zukunftsaussichten“,
so Andrea Schauff von der Verbraucherzentrale Hessen. Denn der Faire
Handel verbessert nicht nur die Gesundheit, Bildung und ökonomische
Sicherheit der Kleinbauern in den Erzeugerländern. Er fördert weltweit
auch die ökologische Nachhaltigkeit, besonders, wenn die fair gehandel-
ten Produkte gleichzeitig in Bioqualität erzeugt werden.
Die Verbraucherzentrale Hessen lädt während der Aktionswochen mit In-
foständen, Probieraktionen sowie Angeboten für Schulen in ihre Bera-
tungsstellen ein, den Fairen Handel kennen zu lernen.

Fair gehandelte Lebensmittel wie Kaffee, Tee, Kakao, Säfte, Zucker oder Ge-
würze gibt es längst nicht mehr nur in Bio- oder Weltläden, sondern in fast al-
len Supermärkten und Discountern. Vier von fünf Produkten sind mit dem
Transfair-Logo gekennzeichnet. Einige Produkte tragen die Logos der Impor-
teure wie „gepa“ oder „El Puente“. Rund 70 % der fair gehandelten Lebensmit-
tel haben zusätzlich das staatliche Biosiegel. Diese Produkte stehen nicht nur
für Qualität und Genuss, sondern auch für die Erzeugung ohne den Einsatz
von Pestiziden und Gentechnik.

Die Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Hessen in Darmstadt, Rüssels-
heim, Giessen, Fulda, Kassel und Borken bieten während der „Fairen Wo-
chen“ Infostände und Probieraktionen zum Fairen Handel an. Die Veranstal-
tungstermine sind auf der Homepage der Verbraucherzentrale Hessen unter
www.verbraucher.de in der Rubrik Ernährung zusammengestellt.

Mit Angeboten für weiterführende Schulen will die Verbraucherzentrale Kinder
und Jugendliche frühzeitig zu einem sozial verträglichen und ökologisch nach-
haltigen Konsum motivieren:

Der „Schokologie-Workshop“ macht Schülern der Klassen fünf bis sieben
den Fairen Handel am Beispiel Schokolade schmackhaft. An Lernstationen
begleiten die Kinder die Kakaobohne von der Pflanze bis zur fertigen Schoko-
lade und müssen dabei so manche Nuss knacken. Schulklassen können den
Workshop nach Anfrage ausprobieren.

http://www.verbraucher.de/ernaehrung/index.html
HYPERLINK 
http://www.verbraucher.de/ernaehrung/index.html
http://www.verbraucher.de/
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Die Medientasche "Fair handeln – clever kaufen" enthält ausgewählte Un-
terrichtsmaterialien und erleichtert Lehrkräften die Umsetzung im Unterricht.

Interessierte Schulen wenden sich für nähere Informationen an die Verbrau-
cherzentrale Hessen, Telefon (069) 97 20 10 - 44 oder Email:
ernaehrung@verbraucher.de.

Ergänzende Informationen für Verbraucher:

• Telefonische Beratung der Verbraucherzentrale Hessen zum Thema Er-
nährung und Lebensmittel dienstags 10 bis 14 Uhr unter 0900-1-972012.
0,90 Euro pro Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG – an-
dere (Mobilfunk-) Netzbetreiber können zusätzliche Kosten berechnen.

• Ergänzende Informationen zur Medientasche „Fair handeln - clever kau-
fen“ enthält das gleichnamige Faltblatt. Es ist in allen Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale kostenlos erhältlich. Mit dem Handbuch „Schokolo-
gie“ mit CD-ROM können Lehrer den Workshop selbst durchführen. Es ist
für 10 € in allen Beratungsstellen erhältlich.

• Hessenweites Servicetelefon 01805-972010. 14 Cent pro Minute aus
dem Festnetz der Deutschen Telekom AG – andere (Mobilfunk-) Netz-
betreiber können zusätzliche Kosten berechnen. Informationen über das
Beratungs- und Seminarangebot sowie die Öffnungszeiten der Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale Hessen; teilweise auch Terminvereinba-
rung möglich. Keine Beratung!

Frei zum Nachdruck, Belegexemplar erbeten

Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Hessen: Borken, Bahnhofstraße 36 b · Kas-
sel/Nordhessen, Bahnhofsplatz 1 (Kulturbahnhof) Gießen, Südanlage 4 · Fulda, Karlstraße 2 ·
Frankfurt/Rhein-Main, Große Friedberger Straße 13-17 (Nähe Konstablerwache) · Darm-
stadt/Region Starkenburg, Luisenplatz 6 (Carreegalerie) ·  Rüsselsheim/Groß Gerau, Marktstr.
29 · Wiesbaden, Luisenstr. 19 (im Umweltladen)

HYPERLINK 
mailto:ernaehrung@verbraucher.de

